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(Abrechnung mit allen Krankenkassen)

Wir fahren Sie zum Krankenhaus,
Arzt, Dialyse, Reha, Strahlen- und Chemotherapie

02838-91921 / 02801-987380 / 02802-948890
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Fahrservice und Funkmietwagen Yellow Point
47665 Sonsbeck

02838-91921 oder 0211-17990168

Ferdinand Riebe e.K. . 47665 Sonsbeck . HRA2643 Betriebssitz Bereitstellung Fahrzeuge Sonsbeck
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Winnekendonk Am 20. Juni 2026 
kehrt die BIG Challenge zurück nach 
Winnekendonk.

Nach dem Gastspiel 2025 in Bruch-
hausen-Vilsen findet der traditions-
reiche Sport- und Spendentag für die 
Krebsforschung wieder am gewohn-
ten Ort statt. Der Verein BIG Challen-
ge Deutschland e. V. sammelt mit der 
Veranstaltung Spenden für die Krebs-
forschung – durch Eigeninitiative der 
Teilnehmenden sowie durch Unterneh-
mensförderungen.

Das Ergebnis 2025 spricht für sich: 
Über 250.000 Euro wurden dem be-
schlossenen Forschungsprojekt über-
geben. Sportlerinnen und Sportler 

BIG Challenge 2026
Winnekendonk wird wieder zur Bühne für Sport 
und Solidarität

aus ganz Deutschland – vor allem aus 
Rheinland, Westfalen, Niedersachsen 
und Nordhessen – reisen an. Im Fo-
kus steht nicht der Wettkampf, sondern 
der gemeinsame Einsatz für den guten 
Zweck. Auf dem Programm stehen eine 
rund 42 km lange Radstrecke (Renn-
rad, Tourenrad oder E-Bike) sowie eine 
8 bis 9 km lange Laufstrecke – beide 
können zwischen 5 und 17 Uhr beliebig 
oft absolviert werden. Für Verpflegung 
sorgen die regionalen Landfrauen, ein 
Rahmenprogramm macht den Tag auch 
für Familien und Nicht-Sportler attrak-
tiv. Anmeldung und Infos: www.bigchal-
lenge-deutschland.de. Kontakt: Heinz 
Ohlmeyer, Tel. 0173 53 66 009.

Frühjahrswanderung Sonntag 26.4.2026 10.00 Uhr

Mühlenfrühstück Donnerstag 14.5.2026 8.00 - 11.00 Uhr

Sandwich - Sonsbeck Donnerstag 4.6.2026 Ankunft
Städtepartnerschaftsbesuch bis Sonntag 7.6.2026 Abreise

Mühlenfest Freitag 12.6.2026 20.00 Uhr 

Niederheinischer Sonntag 5.7.2026 10.00 Uhr
Raderlebnistag
mit Info und Versorgungsstand

Seniorenfahrt Mittwoch 2.9.2026 13.00 Uhr

Radwanderung HVV Sonntag 13.9.2026 10.00 Uhr

Heimat- und Verkehrsverein
Sonsbeck e. V.

lädt zu folgenden Terminen im Jahr 2026 ein

In Sonsbeck wohnen...
                     ...wo andere Erholung suchen!

UZ-Ausgabe 105 erscheint am 30.4.2026
Anzeigenschluss am 24.4.2026
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Anfang März besuchte die Senioren-
Union Sonsbeck mit einer Gruppe von 
rund 40 Teilnehmern den Landtag in 
Düsseldorf.

Sie wurde dort von der heimischen 
CDU-Landtagsabgeordneten Charlotte 
Quik herzlich empfangen. Für die Be-
sucher bot der Tag eine lebendige Mi-
schung aus politischem Einblick, per-
sönlichem Austausch und spannenden 
Eindrücken aus dem parlamentarischen 
Alltag.Nach einer Einführung in die Ar-
beitsweise des Parlaments nahm sich 
Charlotte Quik vor allem die Zeit für ein 
offenes Gespräch mit der Gruppe. Die 
Senioren nutzten die Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen, regionale Anliegen vor-
zubringen und über aktuelle politische 
Entwicklungen zu diskutieren. Themen 
wie Sicherheit, die Lage vor Ort sowie 
landespolitische Schwerpunkte kamen 
dabei ebenso zur Sprache wie Charlot-
te Quiks Arbeit als Sprecherin für Kin-
derschutz der CDU-Landtagsfraktion. 
Für Charlotte Quik sind Gespräche mit 
den Bürgern von besonderer Bedeu-
tung: „Es gibt kaum etwas Wertvolle-
res als den direkten Dialog mit den 
Menschen, für die wir Politik machen. 
Gerade die Generation, die unser Land 

Senioren-Union Sonsbeck zu Gast
bei Charlotte Quik im Landtag

über Jahrzehnte geprägt und getragen 
hat, bringt Erfahrung und Klarheit mit, 
die unseren politischen Debatten gut-
tut.“ Sichtlich interessiert verfolgte die 
Besuchergruppe die Einblicke in die 
Entscheidungsprozesse des Landtages. 
Vorsitzender Dieter Jansen bedankte 
sich abschließend bei Charlotte Quik 
sehr herzlich für die Einladung, die 
auch für eine weitere Gruppe der Seni-
oren Union ausgesprochen wurde, da 
großes Interesse bei den Mitgliedern 
in Sonsbeck besteht. Nach dem politi-
schen Teil des Ausfluges, stand die Be-
sichtigung des Fernsehturms Düsseldorf 
auf dem Programm. Von der Plattform 
des Rheinturms in 168 m Höhe bot sich 
den Besuchern ein großartiger Ausblick 
auf die Landeshauptstadt und weit dar-
über hinaus. Weiter ging es mit einem 
Besuch des Stadtteiles Kaiserswerth. In 
dem kleinen feinen Ort mit der Ruine 
der Kaiserpfalz und vielen barocken 
Gebäuden, in denen Restaurants, Ca-
fes, Boutiquen und Geschenkeläden 
die Besucher erfreuen, genossen die 
Sonsbecker Senioren bei bestem Wetter 
den Abschluss der Tagesfahrt, bevor es 
gegen Abend wieder mit dem Bus Rich-
tung Heimat ging.

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

...wir haben Ihre Gesundheit im Blick

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin
Hochstr. 75
47665 Sonsbeck
Telefon
(02838) 91966
Telefax
(02838) 91965
eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de
Zur Licht 24
47665 Sonsbeck
Telefon
(02838) 5519782
eMail
info@apotheke-zur-licht.de

Kevelaer Ab April lädt Kevelaer Mar-
keting regelmäßig zu Vorträgen ins Fo-
yer der Zweifachturnhalle ein – unter 
dem Motto „Gesund an Leib und Seele“ 
zu Themen wie Ernährung, Kneippen 
oder Kinderschlaf.

Den Auftakt macht am Samstag, 25. 
April 2026, um 10 Uhr der Vortrag 
„Achtsames Essen – Wieder in Kontakt 
mit Hunger, Sättigung und Bedürfnissen 
kommen“. Sandra Gerats, Diabetes- und 

Achtsames Essen
Den Körper wieder spüren und verstehen

Adipositasberaterin von „AdipoCare“, 
erklärt, wie emotionales Essen entsteht 
und wie man im Alltag achtsamer mit 
dem eigenen Essverhalten umgeht – in-
klusive praktischer Strategien zu Stress 
und Selbstfürsorge.

Tickets kosten 3 Euro und sind im 
Ticketshop, in der Tourist Information 
im Solegarten St. Jakob oder direkt vor 
Ort erhältlich. Info: www.kevelaer-mar-
keting.de oder Tel. 02832 122-991.

Uedem Der VdK Ortsverband Uedem 
lädt am 22. April 2026 zu einem Infor-
mationsabend rund um das Thema Pati-
entenverfügung und Vorsorge Vollmacht 
ein. Die Veranstaltung beginnt um 19:00 
Uhr im Bürgerhaus Uedem. Als Referent 
konnte Notar Dr. Christian Kutschmann 
aus Kevelaer gewonnen werden. Er in-
formiert verständlich und praxisnah 

Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht im 
Bürgerhaus

über wichtige rechtliche Aspekte zu den 
Themen und weiteren Möglichkeiten, 
selbstbestimmt vorzusorgen. Der VdK 
Ortsverband Uedem richtet sich mit 
diesem Angebot an alle Interessierten – 
eine Mitgliedschaft im VdK ist nicht er-
forderlich. Die Veranstaltung bietet die 
Gelegenheit, sich fundiert zu informie-
ren und offene Fragen zu klären.
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Uedemerbruch Ein Jahr nach Inbe-
triebnahme des Dorfgemeinschaftshau-
ses (DGH) in Uedemerbruch lässt die 
Gemeinschaft aufatmen:

Das Konzept geht auf. Bei der zweiten 
Mitgliederversammlung unter der Lei-
tung von Vorstandsvorsitzendem Uwe 
Klein konnte die Vereinsführung nicht 
nur auf ein lebendiges erstes Jahr zu-
rückblicken – das DGH schreibt sogar 
schwarze Zahlen.

Mitgliederversammlung: Positive 
Bilanz und Bürgermeister als Gast

Mit großer Spannung war der Kas-
senstand des gemeinnützigen Vereins 
erwartet worden – denn ein Dorfge-
meinschaftshaus in dieser Größenord-
nung zu betreiben ist selbst für das gut 
organisierte Uedemerbruch eine neue 
Dimension.

Doch die Zahlen sprechen für sich: Im 
ersten Betriebsjahr wurden schwarze 
Zahlen geschrieben. Auch Bürgermeis-
ter Rainer Weber, der der Sitzung bei-
wohnte, zeigte sich sehr zufrieden über 
die Entwicklungen.

Mittelpunkt im Dorfleben
Dank des emsigen Einsatzes zahlrei-

cher Freiwilliger ist das DGH binnen 
kürzester Zeit zum festen Mittelpunkt 
des Dorflebens geworden. Gruppen und 
Vereine nutzen das Haus ebenso wie 
Familien, die dort ihre Feste zu fairen 
Preisen feiern. Die Resonanz ist eindeu-
tig: Die Menschen in Uedemerbruch 
nehmen das Angebot mit Dankbarkeit 
und Begeisterung an und leben so Ge-
meinschaft.

Am Samstag, den 25. April 2026, 
lädt das DGH Uedemerbruch ab 
15:00 Uhr zum „Frühlingserwa-

Einladung zum Frühlingserwachen am 25. April
Ein Jahr Dorfgemeinschaftshaus Uedemerbruch: 

Erfolgreicher Start 
Zweite Mitgliederversammlung zieht positive 
Bilanz – Ehrenamtliche Gemeinschaft trägt das 
Herzstück von Uedemerbruch

chen“ ein – dem Uedemerbrucher 
Frühlingsfest. Ein buntes Pro-
gramm für Groß und Klein heißt 
alle Interessierten herzlich will-
kommen!

Dass das DGH so reibungslos läuft, 
ist dem Einsatz vieler Ehrenamtlicher 
zu verdanken. Geschäftsführer Michael 
Tillmann hält die Finanzen im Blick, 
Felix Levy steht als Getränkewart Veran-
staltungsplanenden mit Rat und Sach-
verstand zur Seite, und das Thekenteam 
unter Leitung von Jens Brömmel ist stets 
zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht wird. 
Mario Wehren ist tief im Ort verwurzelt 
und trägt ebenfalls wesentlich zum Ge-
lingen bei.

„Das ist alles, aber nicht selbstver-
ständlich!“, betonte Vorstandsvorsit-
zender Uwe Klein. „Wir sind froh und 
dankbar, dass der Vorstand des Träger-
vereins nun schon seit 2020 Hand in 
Hand vertrauensvoll zusammenarbei-
tet.“ Ein besonderer Dank gilt allen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, 
die seit der Bauzeit mit über 8.000 Stun-
den gemeinnütziger Arbeit den Löwen-
anteil geleistet haben.

Dankbare Verabschiedungen
Die Mitgliederversammlung ehrte 

auch ausscheidende Vorstandsmitglie-
der: Florian Ortlieb lässt sein ehrenamt-
liches Engagement auf eigenen Wunsch 
ruhen. Uschi Louven, die von Beginn 
an mit großem Sachverstand und Herz 
dabei war, wurde schweren Herzens 
verabschiedet – ein Umzug hat sie aus 
Uedemerbruch geführt.

Der Verein dankt beiden herzlich 
für ihren unschätzbaren Einsatz und 
wünscht ihnen von Herzen alles Gute.

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort
Telefon (02838) 91 07 27 . Telefax (02838) 910705

Schmidt
Michael

Steinmetz- und Steinbildhauermeister

.Grabmale.Fensterbänke.Küchenarbeitsplatten.Treppen

ÜBER

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Sonsbeck Ab Mitte April startet Me-
dienhaus Niederrhein aktiv mit der 
Vermarktung der neuen Standort-Bro-
schüre für Sonsbeck. Ab dem 10. April 
werden Unternehmen und potenzielle 
Inserenten persönlich besucht, um die 
Broschüre vorzustellen und Firmen die 
Möglichkeit zu geben, sich darin zu 
präsentieren. Gleichzeitig möchten wir 
eine Unklarheit aus der letzten Ausgabe 
richtigstellen: Die Standort-Broschüre 
ist kein offizielles Projekt der Gemeinde 
Sonsbeck. Wir – das Medienhaus Nie-
derrhein – stemmen dieses Projekt in 
eigener Initiative. Die Gemeinde unter-
stützt das Vorhaben mit einem gewissen 
Maß an Mitarbeit, ist jedoch nicht He-
rausgeberin. Wir bedauern, falls dieser 
Eindruck entstanden ist, und stellen 
dies hiermit ausdrücklich klar. 

Die Broschüre ist bewusst mehr als 

Jetzt geht’s los – für alle Sonsbecker

Standort-Broschüre Sonsbeck
ein Wirtschaftsführer: Sie ist ein Lese-
buch für alle, die in Sonsbeck leben, 
hier ankommen oder einfach wissen 
wollen, was diesen Ort besonders 
macht – von Vereinen und Schulen über 
Einkaufen und Gastronomie bis hin zu 
Unternehmen und Arbeitgebern. Kurz: 
ein Stück Sonsbeck zum Mitnehmen.Be-
sonders attraktiv für Unternehmen: Die 
Broschüre hat eine Werbepräsenz von 
vier Jahren. Wer sich darin präsentiert, 
ist damit über einen langen Zeitraum 
sichtbar – bei Neubürgern, Fachkräften, 
Besuchern und alteingesessenen Sons-
beckern gleichermaßen. Jder Sonsbe-
cker Bürger bekommt eine Ausgabe. 
Eine Investition, die sich rechnet.

Interessierte Unternehmen und alle, 
die mehr erfahren möchten, können 
sich direkt melden – mobil, oder per 
WhatsApp: 01520 2039113.

Pressetexte bitte an
Pr@uz-niederrhein.eu

Buch doch mal wieder
eine  Anzeige



5

Mit frischem Elan ist der neue Senio-
renbeirat der Gemeinde Uedem in seine 
Amtszeit 2025 bis 2030 gestartet.

Zur konstituierenden Sitzung am 21. 
Januar 2026 trafen sich die Mitglieder 
im Bürgerhaus, wo Bürgermeister Rai-
ner Weber die Anwesenden herzlich be-
grüßte und die Beschlussfähigkeit fest-
stellte. An der Spitze des Beirates steht 
künftig Ute Deege-Kunz, die einstimmig 
zur Vorsitzenden gewählt wurde. Nor-
bert Pichel übernimmt das Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden. Karl-
Heinz Moll fungiert als Schriftführer, 
seine Stellvertreterin ist Agnes Arnold. 
Bürgermeister Weber nutzte die Gele-
genheit, dem bisherigen Vorsitzenden 
Manfred Unger für seinen langjährigen 
Einsatz zu danken und überreichte ihm 
ein Präsent. Besonders gewürdigt wur-
den auch die ausgeschiedenen Mitglie-
der Joachim Lettow, Albert Schiltauer, 
Hans-Josef Teuwsen, Hans-Dieter Kahrl 
und Wilhelm Cleven, die den Senioren-
beirat über viele Jahre mitgestaltet hat-
ten.

Als Vertreterinnen und Vertreter in 
weiteren Gremien wurden Ute Deege-
Kunz und Norbert Pichel (Ausschuss 
für Schulen, Sport, Kultur, Generationen 
und Soziales) sowie Rainer Bies und 
Harry Daamen (Seniorenvertretung des 
Kreises Kleve) benannt.

Ein neues Gesicht in der Öffentlich-
keitsarbeit ist Jörg Modrow, der als 
Pressesprecher künftig die Medienar-
beit des Beirates übernimmt. Einen Ein-
blick in aktuelle Projekte der Caritas-
Tagespflege gab Frau Worschischek, die 

Neuer Seniorenbeirat in Uedem nimmt Arbeit auf
unter anderem auf den Kurs „Leben mit 
Demenz“ hinwies und berichtete, dass 
der WDR kürzlich für eine Reportage 
vor Ort war.

Seniorenfrühstück im April
Am 14. April 2026 lädt der Senioren-

beirat zum nächsten Seniorenfrühstück 
ins Bürgerhaus ein. Thema ist diesmal 
„Einsamkeit im Alter“. Die Caritas ge-
staltet dazu einen Vortrag, und auch die 
Organisation „Silbernetz“, die sich ge-
gen soziale Isolation im Alter engagiert, 
soll in das Programm eingebunden wer-
den.

Weitere Themen im Überblick
Diskutiert wurde außerdem über 

organisatorische Fragen rund um die 
Digitale Hilfe in der Arche – die Nach-
frage ist groß, die Wartezeiten manch-
mal lang. Eine Lösung will der Vorstand 
erarbeiten. Zudem bemängelte Agnes 
Arnold, dass ein Überqueren der Loh-
strasse in Höhe der Kirche, wegen des 
starken Verkehrsaufkommens nur sehr 
schwierig möglich ist. Der Antrag der 
Gemeinde liegt derzeit zur Prüfung 
beim Kreis Kleve. Rainer Bies informier-
te über eine Broschüre des Bundesam-
tes für Bevölkerungsschutz, die beim 
kommenden Seniorenfrühstück verteilt 
werden soll. Die nächste Sitzung des 
Seniorenbeirates findet am Dienstag, 
28. April 2026, 17 Uhr in der Dorfschu-
le Keppeln statt. Mit der Neuwahl und 
zahlreichen geplanten Aktivitäten zeigt 
der Seniorenbeirat, dass er auch in den 
kommenden Jahren engagiert für die 
Belange der älteren Bevölkerung in Ue-
dem eintreten wird.

Issum Die Gemeinde Issum und die 
Diebels Brauerei haben den mit 2.500 
Euro dotierten Josef-Diebels-Bürger-
preis zum 23. Mal im Diebels Live verlie-
hen. Der Preis wurde erneut aufgeteilt: 
1.500 Euro erhielt die Gemeinschaft 
„Christkind aktiv“ um Claudia Brüx, 
Anneliese Deckers, Monika Koch, Alexa 
Happe und Regina Kaysers. Seit über 15 
Jahren organisiert das Team in der Ad-
ventszeit eine Wunschkarten-Aktion für 
bedürftige Menschen in Issum, Sevelen 
und Oermten – zuletzt wurden über 250 
Geschenke verteilt. 

Josef-Diebels-Bürgerpreis zum 23. Mal vergeben
500 Euro gingen an Hans-Willi Lee-

nings für sein 60-jähriges Engagement 
bei der Kolpingsfamilie, Ko&Ka, der 
Caritas sowie in Kirche und Gemeinde. 

500 Euro erhielt der Knöllepöksken 
Club aus Sevelen, der seit 1971 zum 
Abschluss der Kirmes eine Strohpuppe 
verbrennt und damit ein Stück Brauch-
tum für Jung und Alt lebendig hält. Vor-
schläge für 2027 können bis zum 15. 
Januar 2027 bei Verena Coenen, Ge-
meinde Issum, eingereicht werden: Tel. 
02835/10-39, verena.coenen@issum.
de.

UZ im Internet:
uz-niederrhein.eu
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Xanten. Die Wartezeit ist vorbei. 
Für alle Skateboarder und Inliner in 
und um Xanten gibt es endlich wieder 
grünes Licht: Die Indoor-Skateanlage 
der Jugendkulturwerkstatt (JuKuWe) 
in der Domstadt ist ab sofort wieder in 
Betrieb. Nach einer Phase technischer 
Modernisierungen und einer offiziellen 
Abnahme durch Experten der DEKRA 
kehrt damit ein zentrales Stück Jugend-
kultur nach Xanten zurück.

Sicherheit geprüft, Halle freige-
geben

In den vergangenen Monaten wurden 
gezielte bauliche Maßnahmen um-
gesetzt, um den sicheren Betrieb der 
Halle langfristig zu gewährleisten. Ein 
Schwerpunkt lag auf der Verbesserung 
der Luftzirkulation im Gebäudeinneren 
– für ein gesundes Raumklima beim 
Sport. Den entscheidenden Abschluss 
bildete die offizielle Prüfung durch die 
DEKRA, bei der die allgemeine Sicher-
heit sowie die technische Funktionsfä-
higkeit der gesamten Hallenkonstrukti-
on unter die Lupe genommen wurden. 
Die Prüfer verließen das Gelände mit 
einem klaren Urteil: alles in Ordnung, 
Flächen freigegeben.

Ein Alleinstellungsmerkmal für 

Skateboards raus dem Keller

Xantens Skatehalle ist 
wieder offen
Indoor-Anlage der JuKuWe nach Modernisierung 
und DEKRA-Prüfung offiziell freigegeben

die Region
Die Wiedereröffnung ist mehr als 

eine Rückkehr zum Normalbetrieb. 
Die JuKuWe-Halle gilt seit Jahren als 
eine der wenigen Möglichkeiten in der 
Region, auch bei Regen, Kälte oder im 
tiefsten Winter unter professionellen 
Bedingungen zu skaten – weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt und be-
liebt. „Wir sind erleichtert und freuen 
uns sehr, dass wir dieses herausragende 
Angebot für das überdachte Skaten in 
Xanten nun wieder langfristig sichern 
konnten“, erklären Bürgermeister Zur, 
Sandra Bree vom Fachbereich Schule & 
Sport sowie Georg van Schyndel von der 
JuKuWe.

Möglich gemacht hat das Ganze die 
Sozialstiftung Xanten, die die Kosten für 
die erforderlichen Maßnahmen voll-
ständig übernommen hat. „Dadurch 
konnte dieses wichtige Projekt realisiert 
werden, ohne den städtischen Haushalt 
zu belasten“, betonen die Verantwortli-
chen. Die Skatehalle sei seit vielen Jah-
ren ein unverzichtbares Kernstück der 
Jugendarbeit und ein überregionaler 
Anlaufpunkt – die nun offiziell bestätigte 
Sicherheit sei „der verdiente Startschuss 
für eine neue, langfristige Ära.“

Parkstraße 10 . 47665 Sonsbeck

Öffnungszeiten
Täglich, auch Sonn- und Feiertage 15:00 - 22:00 Uhr

Durchgehend warme Küche!

Terrasse & Parkplätze vorhanden

Telefon: (02838) 34 10
Mobil: (0151) 70 55 16 03

Abholung und Lieferservice bis 20 km
Fahrtkosten 2 €! Wir bitten um telefonische Vorbestellung!

Wir bieten Catering Service für kleine und große Gesellschaften

Wir bitten um Reservierung!

Am Tennis-Club (Willy-Lemkens Sportpark)

Große

Außenterrasse!

Nächtliche Sprengungen durch das 
Salzbergbau-Unternehmen K+S werden 
Thema im Düsseldorfer Landtag. Die 
Bürgerinitiative Salzbergbaugeschä-
digter NRW e.V. hatte sich zuletzt über 
entsprechende Aktivitäten beschwert. 
„Die Betroffenen haben uns geschildert, 
dass sie im Raum Xanten und Alpen zu 
sehr frühen und sehr späten Tageszeiten 
durch massive Sprengungen aus dem 
Schlaf gerissen wurden“, sagt der SPD-
Landtagsabgeordnete René Schneider. 
Dabei würden die Anlieger vor allem 
bei Sprengungen nach 21:30 Uhr oder 
bereits vor 06:00 Uhr am Morgen eine 
Störung der Nachtruhe beklagen. „Die 
Menschen fühlen sich in ihrer Lebens-
qualität beeinträchtigt“, sagt Schneider 
und fordert: „Wir müssen einen Weg 
finden, die berechtigten Interessen der 

Ärger um nächtliche Sprengungen im
Salzbergbau wird Thema im Landtag

Anwohner mit einem funktionierenden 
Bergwerksbetrieb in Einklang zu brin-
gen.“ Daher fragt der Kamp-Lintforter 
Schneider nun im Landtag beim zustän-
digen Wirtschaftsministerium nach. In 
seiner Anfrage möchte er unter ande-
rem wissen, ob die monierten Belas-
tungen durch Sprengungen in späten 
Abend- und frühen Morgenstunden vom 
Planfeststellungsbeschluss abgedeckt 
sind. Ebenso fragt Schneider, welche 
Möglichkeiten es zur Begrenzung von 
Sprengzeiten oder transparenten Vora-
binformationen gibt. „Hier eine Lösung 
zu finden, sollte im Interesse aller Be-
teiligten sein“, sagt Schneider.  Antwor-
ten muss die nordrhein-westfälische 
Landesregierung zur Sitzung des Unter-
ausschusses Bergbausicherheit am 27. 
März vorlegen.

Geldern Am 21. August 2026 gas-
tiert BAUSA beim Geldern Open Air im 
Waldfreibad Walbeck. Der Rapper und 
Songwriter aus Bietigheim-Bissingen 
zählt zu den erfolgreichsten Künstlern 
des deutschen Pop-Rap. Mit „Was du 
Liebe nennst“ landete er den ersten Di-
amant-Hit im Deutschrap, mit „9 nach 
9“ (feat. badchieff & SIRA) folgte eine 
Sommerhymne mit über 140 Millionen 
Streams und sechs Wochen auf Platz 1 
der deutschen Charts.

BAUSA verbindet HipHop, R&B, 
Soul und elektronische Musik zu ei-
nem unverwechselbaren Sound – und 
überzeugt dabei nicht nur als Rapper, 
sondern auch als Sänger, Songwriter, 
Produzent und Labelchef.

Weitere Konzertabende des Geldern 

BAUSA beim Geldern Open Air 2026
Open Air 2026: In Extremo am 15. Au-
gust und Max Giesinger am 23. August.

Medienberater
GESUCHT!

(0152) 02039113
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Der Musikverein Uedem lädt am Sonn-
tag, den 29. März 2026 um 15 Uhr zum 
Frühjahrskonzert ein.

Die Veranstaltung findet im Bürger-
haus Uedem statt.

Das Konzert steht unter dem Motto 
„Liebe“. Das Repertoire des Nachmit-
tags reicht vom „Concerto d`amore“ 
(Jacob de Haan) über „You are so 
beautiful“ (bekannt durch Joe Cocker) 
und Potpourris mit bekannten Melo-
dien von Dieter Thomas Kuhn und der 

Frühjahrskonzert des Musikvereins Uedem
Münchner Freiheit bis zum Titel „Wenn 
du wüsstest, wie sehr ich dich liebe“ 
(Eros Rammazotti).

Es werden verschiedene Facetten zum 
Thema Liebe behandelt. Das wird Uwe 
Krause, der Dirigent des Orchesters, in 
der Moderation in seiner bekannt hu-
morvollen Art darstellen. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei, und natürlich wird 
es wie immer ein großes Angebot an 
selbst gebackenen Kuchen zum Kaffee 
geben.

Kevelaer Um den Zugang zum Ein-
zelhandel zu erleichtern, hat das Keve-
laer Marketing zahlreiche Geschäfte in 
der Innenstadt mit Funkklingeln ausge-
stattet. Die gut sichtbaren Signalgeber 
an den Eingängen tragen die Aufschrift 
„Hilfe? Klingeln!“ mit Rollstuhl- und 
Kinderwagen-Piktogramm und sind 
auch für Rollstuhlfahrer erreichbar. Auf 
Klingeldruck kommt ein Mitarbeitender 
nach draußen – viele Geschäfte halten 
zusätzlich mobile Rampen bereit.

Von dem Angebot profitieren neben 
Menschen mit Einschränkungen auch 
Senioren mit Rollator und Eltern mit 
Kinderwagen. „Alle Besuchenden der 
Innenstadt sollen die Geschäfte einfach 

Hilfe auf Knopfdruck in der Kevelaerer Innenstadt
betreten können“, betont Citymanager 
Reiner Op de Hipt.

Die Broschrüre „Wallfahrtsstadt Keve-
laer barrierefrei erleben“ liegt kosten-
los in der Tourist Information im So-
legarten St. Jakob aus und steht unter 
www.kevelaer-marketing.de zum Down-
load bereit.

Teilnehmende Geschäfte: Christliche 
Kunst Bauer, Hörzentrum Niederrhein, 
Juwelier Veronika Ophey, Landhausmo-
de Biesemann, Lavendear Beauty, Mein 
Damals, Obsidian, Photo Porst Timte, 
Reisebüro Jean Schatorjé, Schuhhaus 
Sinsbeck, Sposa Mavolita Brautkleider, 
St. Marien Ambulante Pflege Daheim, 
Therapiewelten van Leest & Arts.

Xanten Wer dieser Tage am Hafen 
Xanten vorbeigeschaut hat, hat es viel-
leicht schon gemerkt: Dort tut sich was. 
Die Küche im Plaza del Mar wurde kom-
plett neu aufgebaut – neue Geräte, neu-
es Konzept, neue Speisekarte. Mediter-
ran soll es werden. Pasta, Pinsa, Fisch. 
Wer trotzdem nicht auf Currywurst 
verzichten möchte: Der Kiosk bleibt. 
Am 27. März öffnet dann das gesamte 
Freizeitzentrum Xanten in die Vorsai-
son – Bootsverleih, Adventuregolf, das 
Cable für Wasserski und Wakeboard, 
dazu Waterkant und Pier5. Erst an Wo-
chenenden und Feiertagen, aber im-
merhin. Der Sommer kündigt sich an. 
Und der hat es in diesem Jahr in sich. 
43 Veranstaltungen hat das FZX-Team 
zusammengestellt – Konzerte, Märkte, 
Lesungen, das beliebte Hundeschwim-
men. Im Juli dann das Sommer Open 
Air mit NightWash, Hazel Brugger und 

Freizeitzentrum Xanten startet mit
frischem Wind in die Saison 2026
Der Frühling riecht nach Pinsa und frischer Farbe

Bernd Stelter. Und am 3. Mai feiert der 
Hafen Wardt sein 30-jähriges Jubiläum 
– ein Grund zum Feiern, der auch für 
die ganze Region gilt.

Tickets und Programm: www.f-z-x.de.

Kevelaer Ab April bietet Kevelaer 
Marketing wieder regelmäßige Stadt- 
und Themaführungen an – für Besucher 
und Einheimische.

Die Termine im Überblick:
6. April – Stummels Erbe: Kunst und 

Kultur auf den Spuren des Künstlers 
Friedrich Stummel. 25. April – Ge-
schichte und Geschichtchen: Anekdo-
ten und Alltagsgeschichten rund um 
die Stadt. 23. Mai – Kevelaer mit al-
len Sinnen: ein Spaziergang für Körper 
und Seele. 30. Mai – Stadtrundgang 

Geschichte und Kultur in Kevelaer erleben
Klassisch: Kirchen, Wallfahrtsstätten 
und ihre Geschichte. 6. Juni – Mechel 
Schrouse: historischer Rundgang ins 
17. Jahrhundert. 27. Juni – Auf den 
Spuren der Pilgermuschel: Jakobsweg 
mit eigenem Pilgerpass.

Die Führungen dauern 60 bis 90 Mi-
nuten und kosten 6 Euro pro Person, 
Kinder bis 5 Jahre frei, Familien 15 
Euro. Tickets im Vorverkauf oder vor 
Ort. Info: www.kevelaer-marketing.de 
oder Tel. 02832 122-991.

Uedem Der Uedemer Autor Maximili-
an Wülfing alias J. F. Bernhard liest am 
24. April 2026 um 20 Uhr in der Scheu-
ne auf dem Thelenhof, Uedemerfelder 
Weg 39, aus seinem Thriller „NUKLE-
AR“. Eingeladen haben die Katholischen 
Büchereien Uedem & Uedemerbruch 
sowie die Kulturkiste Uedem e.V.

„NUKLEAR“ verbindet politische 

Lesung: „NUKLEAR“ von J. F. Bernhard in Uedem
Spannung, Cyberangriffe und geopoliti-
sche Konflikte zu einem realitätsnahen 
Thriller – nah an aktuellen Debatten zu 
Wehrhaftigkeit und Verteidigungsfähig-
keit moderner Staaten.

Eintritt: 7 Euro im Vorverkauf, erhält-
lich im Rathaus Uedem und in den Bü-
chereien. Info: Tel. (02825) 88-0 oder 
www.uedem.de.

Der Theaterverein Gemütlichkeit 1879 
Kervenheim blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück

Mit guter Stimmung und viel Gemein-
schaftsgeist traf sich der Theaterverein 
Gemütlichkeit 1879 Kervenheim zur 
Jahreshauptversammlung in der Bür-
gerbegegnungsstätte Winnekendonk. 
Vorsitzender Erich Derricks begrüßte 
die Mitglieder, darunter Ehrenvorsitzen-
de Gisela Franzen.

In einer stillen Minute wurde der ver-
storbenen Vereinskameraden gedacht. 
Gisela Franzen ließ das Jahr 2025 hu-
morvoll Revue passieren und lobte 
Probenfleiß und Einsatz des Ensembles. 
Spielleiterin Michaela Leisten erinnerte 
an die vier ausverkauften Aufführun-
gen von Piraten, Ahoi! und kündigte für 
Herbst 2026 erneut vier Vorstellungen 
sowie weitere Vereinsaktionen an, die 
das Miteinander stärken sollen. Der 
Finanzbericht von Kassiererin Verena 

Das Theater dreht sich weiter 

…Gemeinsam für die Bühne
Swaghoven wurde geprüft und ein-
stimmig angenommen. Für langjährige 
Treue erhielten Dorothee Rühlke (50 
Jahre), Beate Gansen und Hans-Hernd 
Wessels (40 Jahre) sowie Stefan Spitt-
mann (30 Jahre) viel Applaus und ein 
Präsent. Neu im Verein sind unter an-
derem Milla Dahlmann und Karl-Heinz 
Scholten, die herzlich willkommen ge-
heißen wurden. Der neue Vergnügungs-
ausschuss – Ulla van Oeffelt, Ulli Holt-
mann, Karin Gorthmanns und Lucky 
Schülter – wird das nächste Vereinsfest 
vorbereiten.

Künftig möchte der Verein auch au-
ßerhalb der Spielsaison regelmäßige 
Treffen anbieten, um den Zusammenhalt 
weiter zu pflegen. Vorsitzender Derricks 
dankte allen Aktiven für ihr Engagement 
und lud besonders junge Theaterfreun-
de ein, sich der Bühne anzuschließen.

Der Vorhang bleibt also oben – in Ker-
venheim lebt das Theater weiter.

T-Shirts, Tassen und andere Druck- und Werbeprodukte

W h a t s A p p - K o n t a k t :  ( 0 1 5 2 )  0 2 0 3 9 1 1 3
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In diesem Jahr war die St. Antonius 
Schützenbruderschaft Hamb Ausrichter 
des diesjährigen  Schießens um den 
Gemeindepokal. Auf der Anlage der 
Kleinkaliber Sportschützen Sonsbeck 
herrschte reger Andrang.  Insgesamt 
kämpften 63 Schützen um den Einzel- 
und Gruppensieg.  Den besten Schuss 
des Tages erzielte Eva Tenhagen von der 
KKS Sonsbeck, die beste Dame des Tages 
war Monika Bruns, ebenfalls von der 

Gemeindepokal Sonsbeck 
Kleinkaliber  Sportschützen Sonsbeck siegen nur 
knapp vor St. Antonius Hamb

KKS Sonsbeck.  In der Gesamtwertung 
lagen die KK Schützen (384 Ringe) mit 
nur knapp 4 Ringen vor der St. Antonius 
Schützenbruderschaft Hamb (380 Rin-
ge) und den St. Marien Schützen Sons-
beck (370 Ringe). Die weiteren Plätze 
belegten die St. Hubertus Bruderschaft 
Labbeck (301 Ringe) sowie die St. Anna 
Schützen Sonsbeck  (20 Ringe). 

Die Preise und Pokale wurden durch 
Brudermeister Bodo Reimer überreicht.  

Kevelaer Jeden Mittwoch in den Os-
terferien verwandelt sich das Konzert- 
und Bühnenhaus um 10.30 Uhr in einen 
Kinosaal. Mit Popcorn und Getränk gibt 
es zwei Familienfilme auf der großen 
Leinwand:

1. April – Ein Animationsfilm rund um 
ein turbulentes Eishockey-Wochenende, 
bei dem neue Emotionen wie Zweifel, 
Neid und Peinlichkeit das Gefühlsleben 
einer Jugendlichen durcheinanderwir-
beln.

Kino-Spaß in den Osterferien
KoBü-Flimmern in Kevelaer

8. April – Eine kleine Entenfamilie 
bricht aus ihrem Teich auf und erlebt 
auf dem Weg nach Jamaika – mit Zwi-
schenstopp in New York – unerwartete 
Abenteuer.

Die Filmtitel dürfen aus lizenzrecht-
lichen Gründen nicht genannt werden, 
können aber unter Tel. 02832 122-991 
erfragt werden. Tickets kosten 2 Euro, 
erhältlich in der Tourist Information, 
an der Kultur-Kasse im KoBü oder unter 
www.kevelaer-marketing.de.

Uedemerbruch Die St. Hubertus Schützenbruderschaft lädt am Ostersonntag, 5. 
April 2026, ab 18 Uhr zum traditionellen Osterfeuer ein. Den Auftakt macht eine Os-
tereiersuche für die Kinder, bevor das Feuer entzündet wird. Stockbrot, Strohburg, 
Imbiss und kühle Getränke sorgen für einen gemütlichen Abend.

Unbehandeltes Holz kann am Samstag, 4. April, zwischen 10 und 12 Uhr kostenlos 
gegenüber des Friedhofs abgegeben werden.

Osterfeuer in Uedemerbruch

Kevelaer Am 28. März 2026 treffen 
sich Pilgerleitende in der Wallfahrts-
stadt, um sich auf die Saison vorzube-
reiten – wenige Wochen bevor am 1. 
Mai die offizielle Wallfahrtszeit eröffnet 
wird. Wallfahrtsrektor Stefan Dördel-
mann beschreibt das Treffen als Ort, an 
dem aus einzelnen Wegen ein gemeinsa-
mer Weg wird.

Die Tagung beginnt mit einem Hoch-
amt in der Marienbasilika, gefolgt vom 
Tagungsteil im Konzert- und Bühnen-
haus. Als Gastrednerin spricht Yvonne 

Pilgerleitertagung 2026 in Kevelaer
Willicks – bekannt aus „Der große 
Haushaltscheck“ und dem ARD-Mor-
genmagazin – unter dem Titel „Glaube 
ganz einfach“ über alltagsnahe Glau-
bensperspektiven. Die Veranstaltung ist 
nicht öffentlich.

Das Wallfahrtsmotto 2026 lautet 
„Raum geben“ – eine Einladung, inne-
zuhalten und dem Wesentlichen Platz 
einzuräumen.

Für die Pilgerleitenden ist es zugleich 
konkreter Auftrag für die Begleitung in 
der kommenden Saison.

Sonsbeck Die KLJB Sonsbeck lädt 
am Ostersonntag, 5. April 2026, ab 19 
Uhr zum traditionellen Osterfeuer ein. 
Das gesegnete Feuer wird wie gewohnt 
an der Pfarrkirche St. Maria Magdale-
na abgeholt. Für Essen und Getränke ist 
gesorgt, Kinder können am separaten 
Feuer Stockbrot backen.

Grünschnitt kann vorab per Whats-
App mit Foto bei Georg Küsters (01575 
8370305) oder Arne Füngers (01575 
5839371) angemeldet werden. Abge-
holt wird am 31. März und 2. April ab 
18 Uhr sowie am 4. April ab 9 Uhr – ge-
gen eine Spende. Wurzeln, Stammholz 
und behandeltes Holz werden nicht mit-
genommen.

Infos zur KLJB: www.kljb-sonsbeck.
de.

Osterfeuer 
der
Landjugend 
Sonsbeck

Lesen Sie die UZ im Internet:
uz-niederrhein.eu und

bei facebook
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Alpen Rund die Hälfte der CERES-
Award-Finalisten 2025 traf sich zu ei-
nem Nachtreffen bei LEMKEN in Alpen. 
Im Mittelpunkt stand ein Workshop zur 
Zukunft der Lebensmittelversorgung 
– mit Impulsreden von Jörg Migende 

Ausgezeichnete Landwirte diskutieren bei LEMKEN über Lebensmittelversorgung

(Deutscher Raiffeisenverband) und Dr. 
Carolin Weyers (REWE Group).

Migende zeichnete ein nühternes Bild: 
Deutschland ist Netto-Agrar-Importeur, 
die weltweiten Getreidevorräte reichen 
rechnerisch nur für knapp drei Monate. 

Höhere Standards bei Tierwohl und Re-
gionalität seien nur durchsetzbar, wenn 
sie sich entlang der Wertschöpfungsket-
te finanzieren lassen.

Weyers zeigte, dass Kaufentscheidun-
gen nach wie vor vor allem vom Preis 

bestimmt werden.
Die Botschaft des Workshops: Wer hö-

here Standards fordert, kann sie durch 
bewusste Kaufentscheidungen und 
weniger Lebensmittelverschwendung 
selbst mitgestalten.
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Auf dem Schmuhlsberg ist in der 
Vergangenheit eine inoffizielle Moun-
tainbike-Strecke entstanden. Auf dem 
Gelände des ehemaligen Spielplatzes 
wurden mit viel Engagement Hügel, Kur-
ven und kleine Pisten angelegt, um den 
Hang mit dem Fahrrad befahren zu kön-
nen. Das große Interesse und die Be-
geisterung für den Mountainbike-Sport 
sind dabei deutlich zu erkennen. Der 
Schmuhlsberg befindet sich auf einem 
historisch bedeutenden Gelände. Nach 
Angaben des Amts für Bodendenkmal-
pflege handelt es sich bei dem Bereich 
um ein geschütztes Bodendenkmal. An 
dieser Stelle befand sich in früherer Zeit 
ein Kastell. Aus diesem Grund steht der 
Boden dort unter besonderem Schutz.

Das bedeutet: Veränderungen am Bo-
den – etwa durch das Aufschütten von 
Hügeln, das Anlegen von Strecken oder 
andere bauliche Eingriffe – sind nicht 
erlaubt.

Zusätzlich hat auch Wald und Holz 
NRW die Gemeinde gebeten, die ent-
standene Mountainbike-Strecke zu-
rückzubauen.

Die Gemeinde kommt dieser Aufforde-
rung nun nach. Der Rückbau der ange-
legten Hügel und Pisten soll beginnen, 
wenn die Wetterverhältnisse es zulassen 
und wird fachlich begleitet vom Amt für 
Bodendenkmalpflege. Ziel ist es, das 
Bodendenkmal dauerhaft zu schützen 

Rückbau der Mountainbike-Strecke
am Schmuhlsberg

und zu erhalten. Der Gemeinde ist be-
wusst, dass diese Entscheidung für viele 
Mountainbike-Fahrerinnen und -Fah-
rer enttäuschend ist. Dennoch hat der 
Schutz historischer Stätten eine hohe 
Priorität. 

Gleichzeitig möchte die Gemeinde mit 
den Jugendlichen ins Gespräch kom-
men, die die Strecke angelegt haben.

Bürgermeister Staymann betont:
„Wir sehen, wie viel Engagement und 

Begeisterung hinter dieser Strecke 
steckt. Deshalb sind wir bereits mit den 
Jugendlichen in Kontakt getreten um 
gemeinsam nach Lösungen zu suchen, 
damit sie ihrem Sport auch künftig an 
geeigneten Orten nachgehen können.“

Gleichzeitig gibt es weiterhin Mög-
lichkeiten, dem Mountainbike-Sport in 
der Gemeinde nachzugehen. Die Pump-
track-Anlage im Baugebiet Alpen-Ost, 
in der Nähe der Feuerwehr, bietet eine 
offizielle Strecke mit Wellen und Kurven 
zum Fahren und Üben. Darüber hinaus 
wird die mobile Pumptrack-Anlage in 
Kürze wieder aufgebaut und in Menze-
len zur Verfügung stehen. Dort können 
Fahrräder, Scooter oder Skateboards 
genutzt werden.

Die Gemeinde dankt allen Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr Verständnis und 
ihre Unterstützung beim Schutz des kul-
turellen Erbes sowie beim respektvollen 
Umgang mit Natur und Geschichte.

Uedem Die Mannschafts-Saison ist 
zwar noch voll im Gange, doch Uedems 
Dritte könnte schon jetzt die Koffer pa-
cken und in Urlaub fahren.

Eine Runde vor Schluss ist ihr der 
Aufstieg in die Bezirksliga nicht mehr 
zu nehmen! Denn sechs Siege in sechs 
Spielen sprechen eine deutliche Spra-
che. Teamleiter Thomas Kammann ist 
natürlich sichtlich zufrieden: „Tolle 
Leistung meiner Spieler. Damit haben 
wir unser erklärtes Ziel schon vorzeitig 
erreicht!“ 

Zur Aufstiegs-Truppe gehören Raphael 

Zwischenbilanz beim Uedemer Schachklub:

Uedem III steigt vorzeitig auf!

Spitzenspieler des erfolgreichen Teams (v.l.): Raphael van Weegen, Thomas 
Kammann, Gerd Aanstoot

van Weegen (1), Pavel Poddubskiy (2), 
Thomas Kammann (3), Gerd Aanstoot 
(4), Norbert Spicks (5), Stefan Bier-
mann (6), Michael Janssen (7) und Da-
niel Stumpf (8). Sie alle machten bisher 
einen hervorragenden Job. Wenn man 
jemanden hervorheben könnte, dann 
vielleicht den Brett-1-Spieler Raphael 
van Weegen: Er gewann alle Spiele! So 
wird die letzte Runde am 10. Mai gegen 
Kranenburg für die Schusterstädter zu 
einem reinen Schaulaufen. Aber auch 
hier wird die Mannschaft nichts ver-
schenken!

Uedem Rund 80 Bürgerinnen und 
Bürger folgten der Einladung zur Öf-
fentlichkeitsveranstaltung zum Starkre-
genrisikomanagement. Nach der Be-
grüßung durch Bürgermeister Rainer 
Weber stellten Experten der Kommunal 
Agentur NRW und des Ingenieurbü-
ros Karl Berger das Konzept vor, das 
auf drei Bausteinen basiert: Starkre-
gengefahrenkarte, Risikoanalyse und 
Handlungskonzept. Drei berechnete 
Szenarien sind auf der Homepage der 
Gemeinde einsehbar.

Starkregenrisiken im Fokus
Bürgerveranstaltung in Uedem

Das Handlungskonzept umfasst sechs 
Schritte – von der Risikoanalyse über 
Informationsvorsorge bis hin zu bauli-
chen Maßnahmen und Krisenmanage-
ment. Betont wurde: Schutz vor Starkre-
gen ist eine gemeinschaftliche Aufgabe 
für öffentliche Hand und private Eigen-
tümer gleichermaßen.

Im zweiten Teil der Veranstaltung in-
formierten Thementische über konkre-
te Schutzmaßnahmen, Eigenvorsorge 
und potenzielle Überflutungsbereiche 
vor Ort.



12

Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung	 April 2026

Rund ums Auto
Niederrhein

KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
info@eversundseitz.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Sonsbecker Reifenservice GmbH

Meisterwerkstatt für alle Marken

47665 Sonsbeck . Alpener Straße 20
Telefon: (02838) 4 24 . email: reifen-ts@t-online.de

www.sonsbecker-reifenservice-point-s.de

Reifen & Felgen . Reparatur & TÜV . Batterien

Willi Voß
KFZ-Meisterbetrieb

Sonsbeck,  Stet t iner Str .  22,  Telefon 0 28 38/12 30

www.autoserv ice-sonsbeck.de

3 x wöchentlichTÜV bei uns

In der Sommerzeit
jetzt schon an Sommerreifen denken!
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Die Serie in der UZ über Gesundheit,
Sport und Ernährung.
Der Weg zum besseren Wohlbefinden
kann hier beginnen.

Niederrhein Wer kennt das nicht: 
Man liegt im Bett, die Gedanken krei-
sen, der Schlaf will nicht kommen. Laut 
einer aktuellen YouGov-Umfrage hatten 
63 Prozent der Menschen in Deutsch-
land im vergangenen Jahr Schlafproble-
me – bei der Hälfte sind es kreisende 
Sorgen, die sie wachhalten. Bedünklich: 
Drei von vier Betroffenen suchen trotz-
dem keine professionelle Hilfe.

Dabei fängt guter Schlaf oft mit kleinen 
Gewohnheiten an. Feste Schlafenszeiten, 
ein kühles und dunkles Schlafzim-
mer (16–18  °C) sowie entspannende 
Abendrituale helfen vielen Menschen 
spürbar. Auch Koffein und Alkohol am 

Besser schlafen –
was wirklich hilft

Abend sowie Bildschirmzeit kurz vor 
dem Einschlafen sollte man möglichst 
meiden – obwohl das laut Umfrage nur 
17 Prozent konsequent tun.

Moderne Schlaftracker können erste 
Hinweise auf Schlafmuster liefern, er-
setzen aber keine ärztliche Diagnose. 
Wer laut und unregelmäßig schnarcht 
oder tagsüber dauerhaft müde ist, sollte 
einen Hausarzt oder eine HNO-Praxis 
aufsuchen – im Schlaflabor lassen sich 
Ursachen gezielt abklären.

Als Faustregel gilt: Treten Schlafprob-
leme mehr als dreimal pro Woche auf 
und beeinträchtigen Alltag oder Beruf, 
ist ärztlicher Rat sinnvoll.

Xanten Das Sankt Josef-Hospital 
Xanten hat ein interdisziplinäres 
Bauchzentrum etabliert. Die Fach-
bereiche Innere Medizin/Gastro-
enterologie (Chefarzt Klaus Bens-
mann) und Viszeralchirurgie (Dr. 
Rolf Morkramer) arbeiten dabei eng 
zusammen, um Baucherkrankungen 
schneller zu diagnostizieren und 
Therapien direkt abzustimmen.

Behandelt werden unter anderem 
Blinddarmentzündungen, Darm-
verschlüsse, Gallensteine, Bauch-
speicheldrüsenentzündungen sowie 
Dickdarmerkrankungen. Auch Pati-
enten mit Morbus Crohn oder Colitis 

Neues Bauchzentrum
im Sankt Josef-Hospital Xanten

ulcerosa profitieren. Bei Bedarf wer-
den weitere Fachbereiche wie Ra-
diologie, Pathologie und das Tumor-
zentrum Niederrhein eingebunden.

Für Patienten bedeutet das Zen-
trum schnelle Diagnostik, abge-
stimmte Therapie aus einer Hand 
und kontinuierliche Betreuung.

Diamantener Meisterbrief 
für Helmut van Huet und 
Georg Weber

Sonsbeck Es gibt Jubiläen, die man 
feiert – und es gibt solche, die einen 
tief berühren. Die Verleihung des Di-
amantenen Meisterbriefes an Helmut 
van Huet und Georg Weber bei der 
Steinmetz-Firma van Huet & Weber in 
Sonsbeck war eines davon – und das 
gleich doppelt. Eine Seltenheit, wie In-
nungsobermeister Benedikt Kreusch 
betonte: Schon ein einzelner Diamante-
ner Meisterbrief ist eine Besonderheit. 
Eine Doppelverleihung ist da fast noch 
seltener. Beide wurden im Januar 1941, 
nur fünf Tage auseinander, geboren. 
Ihre Väter Wilhelm Weber und Heinrich 
van Huet hatten sich nach dem Krieg 
zusammengefunden und 1948 gemein-
sam die Firma gegründet. Im November 
1955 begannen die beiden Söhne – da 
waren sie gerade 14 Jahre alt – ihre 
Lehre im elterlichen Betrieb. Im März 
1959 bestanden sie die Gesellenprü-
fung, später besuchten sie die Meister-
schule in Mayen, wo der Bildhauer An-
ton Woger in ihnen die Leidenschaft für 
das handwerkliche Grabmal weckte. Ein 
Virus, der sie nie mehr losließ. Helmut 
van Huet erhielt seinen Meisterbrief am 
27. Februar 1964, Georg Weber am 1. 
März 1966. Ihre Meisterstücke hängen 
noch heute als stille Zeugen an den De-

ckenbalken der Sonsbecker Werkstatt: 
die ins Hessische Olivindiabas gearbei-
tete Pieta von Georg Weber und der mo-
dellierte Sämann mit Schriftteppich von 
Helmut van Huet. 1968 übernahmen 
sie den Betrieb von ihren Vätern und 
prägten ihn über Jahrzehnte. Grabmale, 
Altaranlagen, Kirchenrestaurierungen, 
Masswerkfenster: Ihre Handschrift fin-
det sich an zahlreichen Orten am Nie-
derrhein. Der Sonsbecker Friedhof gilt 
bis heute als einer der schönsten in 
Deutschland – 1980 auf einer Fachta-
gung der Arbeitsgemeinschaft Friedhof 
und Denkmal ausdrücklich gewürdigt. 
„Der Name van Huet & Weber steht in 
unserer Region seit Jahrzehnten für fun-
dierten Sachverstand, außerordentliche 
Kreativität und dauerhafte Beständigkeit 
auf hohem fachlichem Niveau“, wür-
digte Innungsobermeister Kreusch die 
beiden Jubilare. Bürgermeisterin Na-
dine Bogedain überbrachte die Grüße 
der Gemeinde. In ihrer Zeit der Selbst-
ständigkeit bildeten die beiden rund 20 
Lehrlinge aus, bevor sie im Jahr 2000 
die Geschäftsführung an die jetzige, 
nächste Generation übergaben. Mit 85 
Jahren noch gesund und munter – das 
ist vielleicht das schönste Zeugnis eines 
erfüllten Handwerkerlebens.

Neue Schnellbuslinie X31 soll Kevelaer, Sonsbeck und Xanten verbinden
Region Gute Nachrichten für alle, 

die in der Region unterwegs sind: Eine 
neue Schnellbuslinie könnte schon ab 
Januar 2027 Kevelaer, Sonsbeck und 
Xanten direkt miteinander verbinden. 
Die geplante X-Bus-Linie X31 soll unter 
anderem den Freizeitpark Irrland, den 

Archäologischen Park und den Xante-
ner Hafen ansteuern. Das Land NRW hat 
seine Fördermittel bereits zugesagt – es 
steckt insgesamt 140 Millionen Euro in 
landesweit 20 neue X-Busse. Für Xanten 
wäre es bereits der dritte X-Bus. Die 
bestehenden Linien X27 und X28 nach 

Wesel erfreuen sich großer Beliebtheit 
und erhielten bei einer Kundenbefra-
gung des VRR eine Durchschnittsnote 
von 1,8. Die X31 wäre dabei die ers-
te Linie, die Sonsbeck direkt an das 
Schnellbusnetz anbindet. Die Politik in 
Xanten berät derzeit über einen jähr-

lichen städtischen Zuschuss von rund 
180.000 Euro. Auf der neuen Linie 
sollen batterie-elektrische beziehungs-
weise wasserstoffbetriebene Busse zum 
Einsatz kommen. Die endgültige Be-
schlussfassung im Kreis Wesel soll noch 
im Jahr 2026 erfolgen.
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Nach mehr als 27 Jahren im Dienst 
der Gemeinde wurde die langjährige 
Schulsekretärin Petra Verhülsdonk im 
Rahmen einer Feierstunde offiziell in 
den Ruhestand verabschiedet.

Bürgermeister Rainer Weber würdig-
te ihr außergewöhnliches Engagement 
und ihre Verdienste für die Schulge-
meinschaft und die Verwaltung. Seit 
1999 war Petra Verhülsdonk als Schul-
sekretärin an der Geschwister-Devries-
Schule tätig. Über mehr als zweieinhalb 
Jahrzehnte hinweg sei sie Ansprech-
partnerin, Organisatorin, Ruhepol und 
die gute Seele der Schule gewesen. 
Mit Herzlichkeit, Verlässlichkeit und 
großem Engagement habe sie Genera-
tionen von Schülerinnen und Schülern, 
Eltern sowie Lehrkräften begleitet, be-
tonte Bürgermeister Weber in seiner 

Verabschiedung in den Ruhestand
Schulsekretärin der Geschwister-Devries-Schule 
wurde nach langjähriger Tätigkeit offiziell
verabschiedet

Rede. In ihrer Laufbahn erlebte Petra 
Verhülsdonk zahlreiche Veränderun-
gen wie neue Verwaltungsabläufe, einen 
Schulleiterwechsel sowie unterschied-
liche Ansprechpartner in Verwaltung 
und ihrem beruflichen Umfeld. „Bei all 
dem Wandel blieb eines immer kon-
stant: deine liebe Art, deine Gewissen-
haftigkeit und dein offenes Ohr für die 
Menschen“, so Weber. Im Namen der 
Gemeindeverwaltung sowie persönlich 
dankte Bürgermeister Weber der lang-
jährigen Mitarbeiterin Petra Verhüls-
donk für ihre Loyalität, ihre Empathie 
und ihren Einsatz, der oft weit über das 
Selbstverständliche hinausging. Für die 
Zukunft und den neuen Lebensabschnitt 
wünscht die Gemeindeverwaltung ihr 
alles erdenklich Gute sowie viel Freude 
und Gesundheit.

Kevelaer Der Solegarten St. Jakob 
ist nun um eine Attraktion reicher: der 
Trinkbrunnen in der Tourist Informa-
tion läuft. Das solehaltige Wasser aus 
dem Trinkbrunnen in der Tourist In-
formation im Solegarten St. Jakob ist 
für den Verzehr vor Ort freigegeben. 
Hier kann nun während der üblichen 
Öffnungszeiten die jodhaltige „Kevelaer.
Thermalsole“ zum sofortigen Verzehr 
abgezapft werden. 

Der richtige Verzehr
Die Sole-Trinkkur ist eine Maßnahme, 

die den Elektrolythaushalt des Körpers 
vorteilhaft beeinflusst und aufbaut. In 
zwei verschiedenen Konzentrationen 
(0,5- oder 1-prozentig) kann die ver-
dünnte „Kevelaer.Thermalsole“ aus dem 
neuen Trinkbrunnen probiert werden. 
Wichtig dabei: die Bewegung! Nur mit 
entsprechender begleitender Bewegung 
kann die volle Wirksamkeit erreicht wer-
den. Hierfür bietet sich der angrenzende 
Atemweg als „Wandelgang“ an. Bei der 
Sole-Trinkkur handelt sich um ein me-
dizinisches Produkt, das zur Unterstüt-
zung dient, nicht jedoch zur Heilung.  
Ideal als Unterstützung für die ei-
gene Gesundheit

Ob zur Appetitanregung, bei Stö-
rungen des Magens und Dünndarms 
auf funktioneller Grundlage (insbe-
sondere im Zusammenhang mit der 
Nahrungsaufnahme), gegen Kochsalz- 
und Flüssigkeitsdefizite im Alter, als 
unterstützende Behandlung bei Gicht 
und Diabetes mellitus oder bei ortho-
statischen Kreislaufregulationsstörun-
gen – die Anwendungsgründe sind 

Trinkbrunnen im Solegarten St. Jakob läuft 
Ein Gesundheitsspender der besonderen Art

vielseitig.  Eines aber ist sicher: Dieses 
jodhaltige Wasser unterstützt den Kör-
per und hilft ihm, gesund zu bleiben.  
Wie entfaltet das Wasser seine Wir-
kung?

Ideal ist eine kurmäßige Anwendung 
über einen Zeitraum von drei bis sechs 
Wochen. Die „Kevelaer.Thermalsole“ 
wird in einer Menge von täglich 700 
Milliliter bis ein Liter zusätzlich zur 
tagesüblichen Trinkmenge aufgenom-
men. Wichtig dabei ist, das Wasser in 
kleinen Schlucken zu trinken und sich 
dabei zu bewegen. Dazu bietet sich 
perfekt der Atemweg gleich neben der 
Tourist Information an. Dieser Weg, 
auch „Wandelgang“ genannt, bietet mit 
gleich 12 Stationen vielseitige Atem-
übungen an. Eine perfekte Kombinati-
on, sorgen diese doch für mentale Ruhe 
und spenden den Atemwegen Erholung.  
Auszeit mit Mehrwert

Eine regelmäßige Anwendung über 
einige Wochen kann das eigene Wohl-
befinden stärken! Wie wäre es mit einer 
Mittagspause im Solegarten? Mit der 
Sole-Trinkkur den Atemweg begehen, 
einige entspannende Atemübungen ma-
chen, Bewegung an der frischen Luft, 
anschließend mit dem Pausen-Imbiss 
am Gradierwerk die Sonne genießen. 
Danach geht die Arbeit gleich viel ent-
spannter von der Hand. Wer darüber 
hinaus noch mehr für seine Atemwege 
tun möchte, ist im Inhalatorium oder 
auf einer der vielen Liegebänke am Gra-
dierwerk bestens aufgehoben. Da wird 
die kleine Auszeit zwischendurch doch 
schon fast zum Miniurlaub!

info@medienhaus-niederrhein.eu



16

wohnlich . blumig . pflanzlich

Öffnungszeiten: Montags - Mittwochs 8:00 - 12:30 Uhr

Donnerstags & Feiertags 8:00 - 12:30 Uhr, 14:30 -18:30 Uhr

Samstags 8:00-13:00 Uhr, Sonn- und Feiertags 10:00 -12:
00 Uhr

Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK

E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de

Internet: www.hk-hanssen.de

Telefon (02838) 22 63

Telefax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

Hochstraße 147

47665 Sonsbeck

Telefon:
02838 - 776750

www.evers-seitz.go1a.de

Wallstraße 10 . 47665 Sonsbeck

www.emotions-beauty.de

info@emotions-beauty.de

Tel. (02838) 91 05 44

Termine auch über  

     WhatsApp: (0176) 24 14 95 30

Kuckucksweg 24

47665 Sonsbeck

Bürgerbus
Sonsbeck e.V.

Hörwelt Niederrhein GmbH

Jan Kürten

Hochstraße 49 . 47665 Sonsbeck

Telefon: (02838) 7 76 98 44

service@hoerwelt-niederrhein.de

Der Vorstand

Wir wünschen
den Lesern
der UZ und
unseren Kunden

FROHE
OSTERN



Parkstraße 10

47665 Sonsbeck

Telefon: (02838) 34 10
Mobil: (0151) 70 55 16 03

Wallstraße 5 . Sonsbeck

Telefon (0 28 38) 5 44

Brillenmode & Kontaktlinsen

Hochstraße 137 . 47665 Sonsbeck

Tel. (0 28 38) 20 65 . www.vanhuet-weber.de

Hochstraße 64

47665 Sonsbeck

(02838) 22 72

modehaus
janssen

Damen- und Herren-

Oberbekleidung

Tag- und Nachtwäsche

Niederlassung / Ausstellung:

Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 97 36 68 0

Fax (02831) 97 36 69 9

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Hochstraße 75

47665 Sonsbeck

Telefon

(02838) 9 19 66
Telefax

(02838) 9 19 65

eMail

info@adler-apotheke-sonsbeck.de

info@apotheke-zur-licht.de

Zur Licht 24
im Ärztehaus

Telefon
(02838) 5 51 97 82

Taubenweg 4 . 47665 Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 77 83 93

info@hvv-sonsbeck.de 
www.hvv-sonsbeck.de

In Sonsbeck
wohnen...

...wo andere
Erholung suchen!

Unterstützer und neue Mitglieder sind

bei uns jederzeit willkommen!

Franz Jacobs

Hochstraße 34

47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23

Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850
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Stettiner Str. 22

47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 12 30
autoservice.sonsbeck@gmail.com

SPORTVEREIN

SONSBECK

1919

SV Sonsbeck 1919 e.V.
1. Fußballmannschaft
Oberliga Niederrhein

Hochstraße 52
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 33 41

www.bestattungen-peters.info

BEERDIGUNGSINSTITUT

IN SONSBECK SEIT 1902

Wir wünschen
 Ihnen

schöne 
Ostertag

e!

Van Heekeren GmbH & Co. KG

Leipziger Str. 3

47665 Sonsbeck

Telefon (02838) 32 01

kontakt@vanheekerengmbh.de

www.van-heekeren.de

Hochstraße 47

47665 Sonsbeck 
Telefon:

(02838) 21 86
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Familie Cocco-Berjani

Hochstraße 12
47665 Sonsbeck
Tel.: (0 28 38) 4 37 88 87
oder (0 28 38) 4 37 92 35

Ö�nungszeiten:
Dienstag - Sonntag 17.00 - 23.00 Uhr
Sonntag mittags 12.00 - 15.00 Uhr

Tischreservierungen nehmen wir gerne telefonisch unter
(0 28 38) 4 37 88 87 entgegen oder persönlich in unserem Restaurant

Ostersonntag und Ostermontag
durchgehend geö�net!

Über 11 Jahre in Sonsbeck!



Ihr Partner für Toranlagen & Schweiß- und Metallbauarbeiten

Niederlassung / Ausstellung:
Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 9 73 66 80
Fax (02831) 9 73 66 99

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Ihr Partner für: Privat & Handwerk & Industrie
Wartung und UVV Prüfungen an Toren, Türen,

Containern, Schweiß- & Schlosserarbeiten
Reparaturarbeiten von Toren und Türen

aller Hersteller - Container, Zäune, Geländer
In allen Größen & Arten / Sondermaße

und vieles mehr...
24 h Notdienst


